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nen Probe, bei der alle willkommen sind, gibt 
es  am Donnerstag, 11, April,  ab 19 Uhr in der 
Aula der Goldenbühlschule. Ein  Jubiläums-
Guggenfest steht  am Samstag, 23. November,  
in der Turn und Festhalle Pfaffenweiler an. 
Der Verein blickt optimistisch in die Zukunft 
und freut sich auf  erfolgreiche Veranstaltun-
gen und gemeinsame Projekte. Foto: Ellen Schiffer 

VS-Villingen. Zur Hauptversammlung hat 
sich die Villinger Guggenmusik Krawazi-Ram-
blers  im Café Hildebrandt in Zollhaus getrof-
fen. Neben den  Neuwahlen des Vorstands-
teams spielte der Austausch über Themen, 
welche  die  gesamte Gruppe bewegen,  eine 
wichtige Rolle.  So kamen Ideen und der Zu-
kunftsweg des Vereins zur Sprache.  Eine offe-

Offene Probe bei den Krawazi-Ramblers
VS-Villingen. Eine Wande-
rung unternimmt der Sänger-
kreis 1895 Villingen   am Mitt-
woch, 10. April.  Die Tour führt  
nach Gutach zum Rommelehof. 
Treffpunkt ist um  13.35 Uhr am 
Bahnhof zur Fahrt nach Horn-
berg. Nichtwanderer treffen 
sich gegen  16  Uhr im Romme-
lehof. Die Rückfahrt organisiert 
der Verein   vor Ort. 

Sängerkreis  wandert 
nach Gutach

VS-Villingen. „Der Trauer 
Halt geben – Kraftquellen er-
schließen“ lautet der Titel des 
Kurses rund um systemische 
Strukturaufstellungen für 
Menschen in Trauer, den das 
Katholische Bildungszentrum 
Villingen  am Samstag, 4. Mai,  
im Münsterzentrum anbietet.

Das  besondere  Angebot 
richtet sich an  Menschen, die in 
Trauerprozessen stecken. Die 
Verarbeitung des Verlustes 
einer nahe stehenden Person 
stellt die meisten Menschen 
vor die große Aufgabe, ihr Le-
ben neu zu ordnen. Während 
des Trauerprozesses werden 
vielfältige Gefühle, Verände-
rungen  und Zustände erlebt, 
die überwältigend und verwir-

rend sein können. Mit Hilfe sys-
temischer Strukturaufstellun-
gen ist es möglich, im chaoti-
schen Erleben erneut Fuß zu 
fassen, sich der eigenen Res-
sourcen wieder bewusster zu 
werden und vielleicht sogar die 
Trauer selbst als wichtige 
Kraftquelle zu entdecken.    So-
phie Warning,  Pädagogin, Au-
torin, Sterbe- und Trauerbe-
gleiterin und palliative Care- 
Fachkraft, leitet den  Tag. 

Für weitere Informationen 
und Anmeldungen  steht das 
Bildungszentrum unter Tele-
fon 07721/5 10 80, E-Mail an 
info@bildunsgzentrum-villin-
gen.de oder im Internet unter 
www.bildungszentrum-villin-
gen.de zur Verfügung. 

Hilfe für Menschen 
im Trauerprozess 
Das Bildungszentrum Villingen bietet einen 
Workshop an. Ziel ist es, wieder Fuß zu fassen. 

Folge seine Psyche. Nach seiner 
Entlassung lässt er sich nach 
einigem Zögern ein, gegen den 
überheblichen Weltmeister 
Czentovic zu spielen und be-
siegt ihn. Dieser erkennt die 
Schwäche seines Gegners.  

Er fordert Dr. B. zu einer wei-
teren Partie auf, es kommt zum 
persönlichen Krieg. Die zwei 
Darsteller haben die vier Rol-

len, der Ich-Erzähler, Mirko 
Czentovic, Dr. B., und McCon-
nor übernommen. Leslie Ade 
wechselt übergangslos und in 
Sprache, Haltung, Gestik und 
Blick von der Rolle des eher 
neutralen Erzählers in die Figur 
des überheblichen Czentovic.

  Breithaupt spielt die zer-
störte Psyche des Dr. B. und in-
szeniert das kriegerische Ele-

ment der letzten Schachpartie 
perfekt. Im Hintergrund spielt 
das Einschleichen der bösen 
Machtübernahme in bürgerli-
che Strukturen und Verwaltun-
gen. Ein immer aktuelles The-
ma. Beide Darsteller zeigen 
sich als exzellente Akteure, die 
auch die wiederholten Wen-
dungen des Geschehens souve-
rän meisterten. Das Publikum 

war gefesselt und hing gerade-
zu an den Lippen der Darsteller. 
Entsprechend wurde diese Pre-
miere vom Publikum mit frene-
tischem Beifall gewürdigt. 

Weitere  Aufführungen der 
Schachnovelle   sind am  10., 19., 
20., 24., 26., 28., und 30. April. 
Karten gibt es im Internet unter  
www.theater-am-turm.de oder 
an der Abendkasse.

Als  exzellente Akteure zeigten sich Leslie Ade  (links) und Matthias Breithaupt in der Inszenierung der Schachnovelle. Foto: Renate Zährl

Der Film „Les filles d’Olfa“ erzählt von einer  Frau, deren Töchter 
sich einer radikalen Organisation anschließen. Foto: Twenty Twenty Vision

VS-Villingen. Den Dokumen-
tarfilm „Les filles d’Olfa – Olfas 
Töchter“ zeigt das Kommunale 
Kino Guckloch  am Mittwoch,  
10. April,  ab  20.15 Uhr in der 
Scheuer in Villingen in der  
Kalkofenstraße 3. 

Olfa ist Mutter von vier 
Töchtern. Eines Tages stürzt sie 
in ein tiefes Loch, da ihre bei-

den ältesten Töchter ver-
schwinden. Ihre Gefühle von 
Trauer und Schuldgefühlen 
wechseln sich ab, als sie mitbe-
kommt, dass die beiden sich 
einer radikalen Organisation 
angeschlossen haben. 

Sie bleibt zurück mit ihren 
zwei jüngsten Töchtern. Inner-
halb der Familie entsteht ein 

Konflikt, der Generationen 
überschreitet. 

Die tunesische Regisseurin 
Ben Hania wechselte in ihren 
bisherigen Filmen immer wie-
der zwischen Dokumentar-  und 
Spielfilmformat. In diesem 
Film, der im Original mit Unter-
titeln läuft,  mischt sie nun bei-
des auf ungewöhnliche Weise. 

Wenn  Kinder einen radikalen Weg einschlagen
Der  Film „Les filles d’Olfa – Olfas Töchter“ thematisiert  einen familiären Konflikt. 

Villingen

Das Recyclingzentrum am 
Krebsgraben ist dienstags von 13 
bis 19 Uhr   geöffnet.
Im Jugendhaus Kalkofenstraße 3 
ist heute, Dienstag, von 14 bis 19 
Uhr offener Treff und von 16 bis 19 
Uhr Büffelclub (kostenlose Schü-
lernachhilfe).
Die Tourist-Information  im Fran-
ziskaner Kulturzentrum ist heute 
von  10 bis 17 Uhr  geöffnet.
Elterncafé ist  dienstags und frei-
tags von 9.30 bis 11.30 Uhr im 
Jugendhaus K3. Mehr Informatio-
nen gibt es im Internet  unter 
www.bunterkreis-lebengeben.de.
Nordic Walking im Germanswald 
ist  dienstags um 18 Uhr.
Die Yoga-Gruppe trifft sich  diens-
tags von 18.30 bis 19.30 Uhr im 
evangelischen Gemeindezentrum 
Petrus in der Görlitzer Straße 24.
Der Jahrgang 1935/36 trifft sich 
am Dienstag, 9. April, um 18.30 
Uhr im Münster Unserer Lieben 
Frau zum Seelenamt für Berni 
Sohmer.
Der Seniorenrat bietet regelmä-
ßige Sprechstunden am Montag, 
Dienstag und Mittwoch, jeweils 
von 10 bis 11 Uhr im Abt-Gaisser-
Haus, Schulgasse 23, Zimmer 2.1.
Die DJK-Gymnastikgruppe Jutta 
Riedel trifft sich dienstags von 19 
bis 20 Uhr zur Gymnastikstunde in 
der Pestalozzi-Turnhalle.
Der Skiclub hat ab 19.15 Uhr 
seine Skigymnastik in der Turn-
halle im Romäus-Gymnasium. Die 
Teilnahme für Mitglieder ist kos-
tenlos. Weitere Informationen 
finden sich im Internet  unter 
www.scvillingen.de.
Das Café Dunant im Villinger 
Katzenstüble ist morgen, Mitt-
woch, wieder von 14 bis 17.30 Uhr 
geöffnet.
Der Jahrgang 1940 Villingen 
trifft sich  am Mittwoch, 10. April,  
ab 15 Uhr im Sportheim Pfaffen-
weiler. Die Anfahrt erfolgt  über 
Rietheim, da die Landstraße zwi-
schen Villingen und Pfaffenweiler  
gesperrt ist.
Der Jahrgang 1938 trifft sich am 
Mittwoch, 10. April, ab 15 Uhr im 
ESV-Kegelheim in  der Güterbahn-
hofstraße.
Der Jahrgang 1936/37 unter-
nimmt am Donnerstag, 11. April, 
eine Wanderung. Treffpunkt ist 
um 13.30 Uhr am Parkplatz der 
Pauluskirche.
Der Sängerkreis 1895 hat am 
Donnerstag, 11. April, ab 19 Uhr 
seine Hauptversammlung im 
Zeughaus.
Der Jahrgang 1934/35 trifft sich 
am Donnerstag, 11. April, um 
14.30 Uhr zum Stammtisch im 
Gasthaus Ott.
Der Deutsche Alpenverein prä-
sentiert am Freitag, 12. April, ab 
20 Uhr beim Sektionsabend in das 
Münsterzentrum einen Vortrag 
von Ralf Zandona über seine 
Erlebnisse auf dem Westweg.
Der Gospelchor Voices of Joy 
bietet am Freitag, 12. April, ab 20 
Uhr  eine  offene Probe in der Gna-
denkirche in der Wilhelm-Schick-
hard-Straße  1  an. Ab 19.30 Uhr 
gibt es im Café-Bereich  Gelegen-
heit für ein erstes Kennenlernen 
bei Getränken und Snacks. In der  
offenen Probe bekommen  i Inte-
ressierte einen Einblick, wie der 
Chor arbeitet. Im Anschluss ist  
Zeit für Gespräche und Austausch. 

i Villingen

n Von Renate Zährl

VS-Villingen.  Es war eine dop-
pelte Premiere, denn die 
„Schachnovelle“ von Stefan 
Zweig wurde erstmals auf die 
Bühne gebracht. 

Liliane Valla und die beiden 
Schauspieler Leslie Ade und 
Matthias Breithaupt vom En-
semble des Villinger Theaters 
am Turm haben sich selbst 
übertroffen. Im Zentrum des 
Stückes steht das Schachspiel. 
Dieses Mittel transportiert die 
Dramatik der Geschichte. 

Der Schauplatz ist ein Schiff. 
Der anonyme Erzähler erfährt, 
dass der Schachweltmeister 
Mirko Czentovic mit an Bord 
ist. Der Erzähler berichtet über 
den Lebenslauf des Weltmeis-
ters. Dieser ist ein Bursche oh-
ne Fantasie, der mit seiner 
Inselbegabung gefördert wird. 
Der Erzähler bringt den Welt-
meister mit dem Schotten 
McConnor zusammen. Eine Fi-
gur, die mit Ehrgeiz und Geld 
alles bisher erreichen konnte.  

Während des Spiels kommt 
Dr. B., Matthias Breithaupt, da-
zu und entscheidet, den Spiel-
ausgang mit einem Unent-
schieden, einem Remis. Dr. B. 
ein ehemaliger Anwalt, hatte 
eine bedeutende Kanzlei mit 
Verbindungen zu Klerus und 
Adel und  wurde zum Opfer der 
Nationalsozialisten. Er kommt 
in Isolationshaft und wird 
durch die subtilen psychischen 
Foltermethoden  mürbe.

 Er gelangt an ein Schach-
buch, das die berühmtesten 
Spiele der Schachmeister be-
schreibt. Dies stärkt den Geist 
von Dr. B. und schädigt in der 

Akteure brillieren in der Schachnovelle
Leslie Ade und Matthias Breithaupt begeisterten das Publikum in  Liliane Vallas  Inszenierung der Schachnovelle im Villinger Theater 
am Turm. Bei der Premiere  belohnte   frenetischer Beifall das Ensemble. Weitere Aufführungen  stehen auf dem Programm.


